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Aktuelles aus der Kommission 
Öffentlichkeitsarbeit und der 
Pressestelle
Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie klei-
ne Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

77 Aus dem Vorfeld des 67. DGU-Kongresses

Bei Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe von „Der Urolo-
ge“ herrschte in der Hambur-
ger Pressestelle wenige Tage vor 
dem Start des 67. DGU-Kongres-
ses in der Hansestadt nicht nur 
emsige Betriebsamkeit, sondern 
auch große Vorfreude. Anlass 
dafür war die bis zu diesem Zeit-
punkt bereits überaus große und 
positive Resonanz auf die Jahres-
tagung der Urologen. So hatten 
sich bis dato schon über 100 Me-
dienvertreter für das urologische 
Großereignis akkreditiert und 
damit mehr als je zuvor im Vor-
feld eines DGU-Kongresses. Er-
freulicherweise waren darunter, 
neben unseren bekannten Kol-
leginnen und Kollegen, auch vie-
le neue Namen und Medien, die 
eine noch breitere Streuung uro-
logischer Themen versprechen. 

Kurzum die „Medienstadt Ham-
burg“ hat ihren Ruf einmal mehr 
bestätigt. Doch Norddeutsch-
lands Metropole ist nicht nur 
für Journalisten attraktiv – Kon-
gressveranstalter Interplan be-
richtete ebenfalls über einen sehr 
guten Anmeldeverlauf.

Aufgeschlossen und interes-
siert zeigten sich im Vergleich 
mit anderen Veranstaltungsor-
ten auch die Hamburger Schü-
ler und ihre engagierten Lehrer: 
Die Nachfrage für den Schüler-
aktionstag war riesig. Bedauer-
licherweise mussten wir schließ-
lich über 80 Bewerbungen von 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für „Werde Urologe/Uro-
login für einen Tag“ ablehnen – 
die räumlichen und personellen 
Kapazitäten für die Veranstaltung 
im CCH waren erschöpft.
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77 Begehrt: DGU-Medienpreis 2015

So groß wie das Interesse am 
Hamburger Urologen-Kongress, 
so erfreulich fiel das Echo auf die 
Ausschreibung des DGU-Me-
dienpreises 2015 aus: In diesem 
Jahre wurden 19 anspruchsvolle 
Beiträge aus den Bereichen Print, 
Online und TV eingereicht, die 
unter anderem Nierensteine, Im-
potenz, Prostatakrebs, Inkonti-
nenz, Beschneidung, STI, die Pe-
nisgröße, die PREFERE-Studie 

und den PSA-Test thematisier-
ten. Informativ, interessant, em-
pathisch sowie didaktisch und 
handwerklich gut gemacht, stell-
ten sie die Jury aus Urologen und 
Journalisten vor eine schwieri-
ge Wahl. Die Vielzahl hochwer-
tiger Beiträge wirft überdies ein 
gutes Licht auf die Berichterstat-
tung über urologische Themen in 
den Publikumsmedien.

77 Stark beworben:  
Patientenforum der PatientenAkademie im CCH

Eine gut besuchte Patienten-Ver-
anstaltung bedarf erfahrungs-
gemäß großer Anstrengungen. 
Pressetexte, Anzeigen, Flyer-Aus-
lagen, Flyer-Beilagen sowie dan-
kenswerte Unterstützung durch 
die Selbsthilfe und die Hambur-
ger Urologen: Für die Bewer-
bung des Patientenforums „Uro-
logische Themen, die jeden ange-
hen: Nierensteine, Inkontinenz, 

Krebs-Prävention“ auf dem 67. 
DGU-Kongress wurden deshalb 
weder Mühe noch Wege gespart – 
einschließlich persönlicher Ver-
teilung der Flyer durch die Pres-
sestelle in Einkaufszentren, Apo-
theken, Arztpraxen, Bücherhal-
len, Sporteinrichtungen, Senio-
renwohnanlagen, Wohnstraßen 
und und und …
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77 Überwältigende Resonanz auf die Jungen-Website 77 Aktuelle Pressemitteilungen

Am 18. August 2015 gaben DGU 
und BDU in einer gemeinsamen 
Pressemitteilung den Start ihres 
neuen Webportals für Jungen be-
kannt, das im Rahmen der Initia-
tive zur Jungesprechstunde beim 
Urologen installiert wurde. Seit-
dem reißt die Resonanz auf die 
„Starken Infos für Jungen“, die 
unter www.jungensprechstunde.
de online sind, nicht ab. Zahlrei-
che weitestgehend positive Rück-
meldungen haben die Pressestel-
le bisher erreicht. Beeindruckend 
ist vor allem die Vielfalt des Feed-
backs, die zeigt, dass die Website 
breite Kreise der Bevölkerung er-
reicht hat. Es gab Lob von Journa-
listen, aus der Jugendarbeit, der 
Selbsthilfe und von Medizinern; 
darunter von einem Pädiater, der 
seinen Dank aus der pädiatri-
schen Berufsgruppe aussprach. 
Nicht unterschlagen wollen wir 

die Stimme eines Rentners, der 
mit 74 Jahren auf der Website 
viel Neues erfuhr und bedauer-
te, dass früher nicht so offen ge-
sprochen wurde. Andere zeigten 
sich inspiriert, eigene Aufklä-
rungsarbeit für Jungen zu star-
ten, wie ein Kölner Gymnasium, 
das nun neben dem Frauenarzt 
auch einen Urologen in den Se-
xualkundeunterricht einbezie-
hen möchte.

Auch in den Medien fand die 
Freischaltung der Webseite ein 
großes Echo. In der Fachpres-
se, darunter die „Ärzte Zeitung“, 
und in der Publikumspresse, dar-
unter der „Weser Kurier“ und die 
„Esslinger Zeitung“, wurde be-
richtet. Im Hörfunk wurde DGU-
Pressesprecherin Prof. Dr. Sabine 
Kliesch zum Interview bei SWR 
2 gebeten.
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Im Rahmen der Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit für den 67. 
DGU-Kongress veröffentlich-
ten wir in den letzten Wochen 
zahlreiche Pressemitteilungen. 
„Angesichts der Tatsache, dass 
wir rund ein Viertel aller Krebs-
erkrankungen in Deutschland 
behandeln, ist es mir ein Anlie-
gen, die Psychoonkologie auf 
unserer Jahrestagung zu thema-
tisieren und in unserem Fach-
gebiet zum Wohle der Patienten 
zu stärken. Prostatakrebspatien-
ten sind dabei sicherlich eine gro-
ße Zielgruppe“, sagte DGU- und 
Kongresspräsident Prof. Dr. Ste-

phan Roth in der Presseinfor-
mation „Urologen wollen Psy-
choonkologie stärken“ im Ju-
li 2015. Im August thematisierte 
die DGU den kontinenten Harn-
blasenersatz und den Erhalt die-
ser rekonstruktiven operativen 
Expertise. Im September folg-
ten eine Presseinformation zur 
Bewerbung des Patientenforums 
auf dem DGU-Kongress und die 
Einladung zur Eröffnungs-Pres-
sekonferenz. Diese und andere 
DGU-Pressetexte finden Sie wie 
immer online auf dem Urologen-
portal. 

http://www.jungensprechstunde.de
http://www.jungensprechstunde.de
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77 Anfragen in der Pressestelle

Thematisch bunt und zahlreich 
wie üblich waren die jüngsten 
Presseanfragen: Die „Deutsche 
Zeitschrift für klinische For-
schung, Innovation und Pra-
xis (DZKF)“ etwa fragte einen 
Expertenbeitrag zu PREFERE 
an, den DGU-Generalsekretär 
Prof. Oliver Hakenberg eben-
so übernahm wie eine Stellung-
nahme über Nebenwirkungen 
von Prostatakrebstherapien für 
das Magazin des Bundesver-
bandes Prostatakrebs Selbsthil-
fe e. V. (BPS). Ganz eilig hatte 
es die „ARD“, die für ihre TV-
Serie „Die jungen Ärzte“ in den 

frühen Morgenstunden bei uns 
nach  Ultraschallaufnahmen 
von einem verstopften Harnlei-
ter und Bildern einer Zystosko-
pie von einem Harnleiter mit 
starren Instrumenten fahndete. 
Die Nachrichtenagentur „dpa“ 
recherchierte zu Hodenkrebs, 
und die „Sächsische Zeitung“ 
und die „freie Presse Chemnitz“ 
beschäftigten sich mit dem An-
teil an Früherkennungsunter-
suchungen in der Urologischen 
Praxis. Zahlen und Fakten zur 
Prostatakrebsvorsorge standen 
auch bei anderen Redaktionen 
hoch im Kurs.

77 Wir in den Medien
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Das große Interesse an urologi-
schen Themen spiegelte sich er-
neut in einer starken Medienprä-
senz: Zum Beispiel in den „Stutt-
garter Nachrichten“, die mit 
Unterstützung von BDU-Presse-
sprecher Dr. Wolfgang Bühmann 
das Sommerthema Blasenent-
zündung aufarbeiteten. Auch in 
der „BILD am SONNTAG“, bei 
„RP Online“, auf „web.de“ und 
dem Online Magazin für Studie-
rende „Pflichtlektüre“ war der 
Medien-Profi des Berufsverban-
des der Deutschen Urologen im 
Dauereinsatz. Die Themen reich-
ten von Impotenz über Eigen-
urin-Therapie bis zur Gynäko-

mastie. Dass BDU-Präsident Dr. 
Axel Schroeder die medizinische 
Versorgung der rund 750 000 
Heimbewohner in Deutschland 
verbessern will, war am 23. Ju-
li im „Tagesspiegel“ zu lesen und 
„Ärzte Zeitung“ sowie „Deut-
sches Ärzteblatt“ griffen Ende 
August die Sorge des DGU-Prä-
sidenten, Prof. Dr. Stefan Roth, 
um die Expertise des kontinen-
ten Harnblasenersatzes auf. Wei-
tere ausgewählte Beiträge aus der 
aktuellen Berichterstattung über 
die Urologie finden Sie wie üb-
lich im Pressebereich des Urolo-
genportals.

Die Zeitschrift „Onkologie 
heute“ erhielt von Prof. Dr. Chris-
tian Wülfing den erbetenen Ex-
perten-Kommentar zur Relevanz 
und Einordnung einer aktuellen 
Studie zur radikalen Zystektomie 
bei Patienten mit Harnblasen-
karzinom, in der die roboterge-
stützte Laparoskopie mit der of-
fenen Chirurgie verglichen wird. 
„Medscape Deutschland“ etwa 
interessierte sich für die Einord-
nung einer neuen Schweizer Stu-
die zum Thema Hypospadie so-

wie für die Anti-Androgen-The-
rapie bei metastasierendem PCA. 
BDU-Präsident Dr. Axel Schroe-
der stand der Fachpresse zur 
Heimversorgung und zum The-
ma ASV Rede und Antwort. Die 
Recherche für einen Artikel über 
den Dauerbrenner „Penisfor-
men und -größen“ fehlte übri-
gens auch dieser Tage nicht, stand 
aber zur Abwechselung unter der 
Fragestellung, welche Stellung für 
welchen Penis ideal ist und kam 
von dem Frauenmagazin „Joy“. 




